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1868.

Kreis-Vlakt.
Mittwoch den 10. Juni.

Bekanntmachung. Um Jrrthümer zu vermeiden, bringen wir
J öffentlichen Kenntniß, daß für den Gebrauch des hieſigen öffentlichen

adeplatzes eine Entſchädigung von den ſich Badenden an den Bade-
Aufſeher nicht zu entrichten iſt, noch von dieſem gefordert werden

darf. Nur ſolche Bädende, welche ſich von dem Aufſeher Badehoſen,
Handtücher c liefern, oder ſonſtige Bequemlichkeiten gewähren laſſen,
haben demſelben ſelbſtverſtändlich eine angemeſſene Entſchädigung dafür
zu gewähren. Merſeburg, den 6. Juni 1868.

Der Magiſtrat.
Nothwendiger Verkauf.

Königliches Kreisgericht Merſeburg.
Die dem Schmiedemeiſter Friedrich Venjamin Böhme in Brauns-

dorf gehörigen Liegenſchafen, als
A. auf Fol. 49. des Hypothekenbuchs von Braunsdorf:

a) das Haus Cataſter 51., Hof, Garten nebſt halber wüſter
Stätte, taxirt 540 Thlr.

b) das Pertinenz Planſtück Nr. 85. im Hopfberge, 77 QRth.
Acker in Braunsdorfer Flur, taxirt 80 Thlr.,

B. der 3. Theil von einem Fol. 10. der Flur Bruckendorf sub 5.
eingetragenen Planſtücke Nr. 30 b. der Karte von Zützſchdorf,
9 Mrg. 117 QRuthen, dieſer dritte Theil,

abgeſchatzt auf 390 Thlr, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſe-
rer Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſollen

am 10. Juli e., von Vormittags 11 Ahr ab,
vor dem Deputirten, Herrn Kreisgerichtsrarh Panſe, an ordentlicher
Gerichteſtelle Zimmer Nr. 6. ſubhaſtirt werden.

Glaubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuch nicht
erſichtichen Realfo derung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,
haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte anzumelden.

Merſeburg den 19. März 1868.Abnigliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Freiwillige Subhaſtation
bei dem Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung, zu Merſeburg.
Das zu der Nachlaßmaſſe der zu Merſeburg verſtorbenen Roſine

Krug gehörige, dem Königlichen Fiscus zugeſprochene, in der ſchmalen
Gaſſe zu Merſeburg beiegene, Nr. 444. des Hypothekenbuchs und
Kr. 538. des Brandkataſters eingetragene Wohnhaus nebſt Zubehör,
ſowie mit dem Separations Abfindungsplan Nr. 838. der Karte
von 33 QRuthen, abgeſchätzt auf 2892 Thlr. 15 Sar., ſoll

am 23. Juli d. J., Vormittags 10 Ahr,
vor dem Herrn Kreisgerichtsrath Brummer an hieſiger Gerichtsſtelle
Zimmer Nr. 12. ſubhaſtirt werden.

Taxe und Verkaufsbedingungen ſind in unſerer Regiſtratur
Zimmer Nr. 11. einzuſehen.

Merſeburg, den 3 Juni 1868.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

Fiſcherei- Verpachtung.
Die wilde Fiſcherei in den ſogenannten Meuſchauer Lachen, be

ſtehend in den Tuümpeln, welche ſich unter den Brücken in der Chauſſee
don dem Faſanenhauſe hierſelbſt bis Tragarth und in dem Damme
von demſelben Hauſe bis Löſſen befinden, ſoll auf den ſechsjährigen
Zeitraum von Johanni 1868 bis dahin 1874 an den Meiſtbietenden
verpachtet werden.

Pach luſtige wollen ſich
am 13. Juni d. J., Vormittags 10 Ahr,

in der hieſigen Kreiskaſſe einfinden und ihre Gebote abgeben.
Merſeburg, den 4. Juni 1868.

Königliche e W Receptur.
ne.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Das unterzeichnete Haupt Steueramt wird im Auftrage des
Herrn Provinzial Steuer Directors in ſeinem Geſchäftslocale die an
der Magdeburg Leipziger Straße gelegene Chauſſeegeld Hebeſtelle zu
Wallendorf, welche gegenwärtig für die Summe von 1420 Thlr.
jährlich verpachtet iſt,

am 20. Juni d. J., Vormittags 10 Ahr,
mit Vorbehalt des höheren Zuſchlags zum ſ. October d. J. ander
weit in Pacht ausbieten

Zum Bieten werden nur ſolche Perſonen, welche ſich als dis
poſitionsfähig ausweiſen und zur Sicherung ihres Gebots vorher eine
Caution von 300 Thlr. baar oder in annehmbaren Staatspapieren
deponiren, zugelaſſen. Die Pachtbedingungen können von heute ab
in unſerer Regiſtratur während der Dienſtſtunden eingeſehen werden.

Halle, den 31. Mai 1868. tKönigliches Haupt-Steueramt.
Bekanntmachung.

Jm Auftrage des Herrn. ProvinzialSteuerDirectors zu Magde
burg wird das unterzeichnete Haupt Steueramt in ſeinem Geſchäfts
locale die zum 1. October e. pachtlos werdende Chauſſeegeld Hebe
ſtelle zu Schafſtädt (Thüringer Leipziger Straße mit 1 meiliger
Hebebefugniß)

am 20. Juni d. J., Vormittags 10 Ahr, 9
mit Vorbehalt des höheren Zuſchlags zum 1. October d. J. in Pacht

ausbieten. JNur als dispoſitionsfähig ſich ausweiſende Perſonen welche
vorher 200 Thlr. baar oder in annehmbaren Staatspapieren zur
en ihres Gebotes niedergelegt haben, werden zum Bieten zu
gelaſſen.

Die Pachtbedingungen fönnen von heute ab während der
Dienſtſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden.

Halle, den 31. Mai 1868.
Königliches Haupt Steueramt.

d Echüge 40,0 dernDer Schütze 10. Compagnie des Schützen Regiments JGottfried Haſchke aus Heyna hat ſich t Apri d.
mächtig aus der Garniſon Wurjzen entfernt und iſt bis jetzt weder
freiwillig zur Truppe zurückgekehrt, noch wiedererlangt worden.

Haſchke wird daher hierdurch aufgefordert, ſich ſpäteſtens in
dem auf

den 11. September 1868, Vormittags 10 Ahr,
anberaumten Termine perſönlich an unterzeichneter Gerichtsſtelle ein
zufinden, widrigenfalls die Unterſuchung geſchloſſen, Haſchke für einen
Deſerteur erklärt und überdies auf eine Geldſtrafe von funfzig bis
Eintauſend Thalern wider ihn erkannt werden würde.

Dresden den 5. Juni 1868.
Das Gericht der Kgl. Sächſ. J. Jnfanterie-Diviſion.

Georg, Herzog zu Sachſen, RNerhoff v. Holderberg
Generallieutenant. Diviſions- Auditeur. t

Auetion in Merſeburg. Sonnabend din 13. Juni e.von Vorm. -9 Uhr an, ſollen in der ſeitherigen ernng
des verſtorbenen Geh. Raths Wiegner am hieſigen Entenplan
verſch. Möbel, als: Sopha, Eß, Küchen und Waſchtiſche, Kleider
Wäſch, Bücher und Küchenſchränke, Kommoden, Spiegel, Bettſtellen
Koffer, 1 Uhr. div. Haus und Küchengeräthe u. dergl. m. meiſt
bietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 7. Juni 1868.
A. Rindfleiſch Kr. Auct. Comm.

Ein noch brauchbarer guter Blaſebalg ſteht zum Verkauf beiSchmiedemeiſter Scherling in Kriegsdorf. ſt z f beim



Bekanntmachung.
Die auf dem Weberſchen Gehöfte zu Unterkriegſtedt angekündigte

Auction wird hiermit aufgehoben.
Merſeburg den 8. Juni 1868.

Taubert, Kreisgerichtsbote.
Grundſtücks- Verkauf.

Die Erben des vormaligen Ortsrichter Schlegel zu Meuſchau
beabſichtigen ihren gemeinſchaftlichen Grundbeſitz, beſtehend aus einem
Hauſe daſelbſt und ca. 22 Morgen Feld nebſt Wieſe dortiger Flur,
in drei Planſtücken,

am 16. Juni e. Yachmittags 4 Ahr,
in dem Kenzigſchen Schenkhauſe zu Meuſchau im Wege öffentlicher
Licitation zu verkaufen. Kaufluſtige werden dazu eingeladen.

Merſeburg, den 25. Mai 1868.

W

Hunger, Juſtizrath.

Vier ſtarke fehlerfreie Zugpferde, 3
Frachtwagen (vierzöllig), 3 ſtarke Kaſtenwagen,
(zweizöllig), eine wenig gebrauchte Häcklelmaſchine, verſch. Kummte,
Geſchirr, Ketten, Pferdedecken, Wagenplanen c. verkaufe ich wegen
Aufhörehi der Salzanfuhre per Achſe zur hieſigen Bahnſtation im
Gaſthofe zum Kronprinzen hier

Montag den 15. Juni d. J.,
von Vormittags 10 Uhr an, meiſtbietend gegen ſofortige baare Zah-

lung. Ludwig in Bürrenberg.Ein Haus iſt veränderungshalber ſofort mit 8 900 Thlr An
zahlung zu verkaufen oder zu verpachten und zum 1 Juli zu beziehen.
Alles Nähere in der Pap'erhandlung des Herrn Lots.

2 Treppenleitern, eine 10, die andere 6 Fuß hoch, und eine
Marquiſe ſind billig zu verkaufen im Hauſe des Hrn. Orgelbauer
Gehrhardt, Oberaltenburg, 2 Treppen hoch.

Bekanntmachung.
Für mein in Merſeburg belegenes Wohn und Brauhaus ſuche

ich einen Käufer, Pächter oder Verwalter.
Reflectanten wollen ſich bei dem Herrn Juſtizrath Hunger da-

ſelbſt oder bei dem Unterzeichneten hierſelbſt direct meiden.
Colberg, den 4. Juni 1868.

Clauß, Proviantmeiſter.
Einige Hundert Schock Weizen-, Gerſten- und
Haferſtroh liegen zum Verkauf bei

C. Bergeran der Halleſchen Chauſſee.
Ein Schweineſtall von Holz ſteht zu verkaufen bei

S Be pel im ArmEin kleiner Schimmel-Wallach zum Reiten und Fahren
ſteht zum Verkauf in Krebs's Reſtauration an der

e Halleſchen Ebauſſe
Eine Gemsziege mit zwei Lammern nebſt Gemsziegenbock ſteht

zum Verkauf bei A. Herrmann, Reipiſch.

Holz- Verkauf.
Um irrthümlichen Gerüchten entgegen zu treten,

wird hiermit ausdrücklich bekannt gemacht, daß der
ſeit einer langen Reihe von Jahren beſtehende Holz-
verkauf auf der HolzAblage im Bahnhofe nach wie
vor ſeinen Fortgang hat, und iſt der Preis für die
preußiſche Klafter kieferne Brennſchcite auf

acht Thaler
geſtellt. Das Fuhrlohn wird mit 12 Sgr. pro
Klafter berechnet. Der Aufſeher Vorrath iſt er-
mächtigt und angewieſen, den Wünſchen der Abneh-
mer in Bezug auf die verlangte Stärke der Scheite
möglichſt nachzukommen.

G. Jähnert.
Heu- und Grummet- Verpachtung in Meuſchau.

Die Heu- und Grummet- Nutzung auf der in Meuſchauer
Flur in der halleſchen Spitze günſtig gelegenen Gödlitzſcher
Kirchenwieſe von ca. 3 Morgen ſoll Donnerstag den 18. Juni e.
Nachmittags 5 Uhr, im Pohleſchen Gaſthauſe zu Meuſchau
meiſtbietend auf ein oder mehrere Jahre verpachtet werden.

Merſeburg den 8. Juni 1868.
Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Wieſenverpachtung.
Die diesjährige Grasnutzung von 6 M. 72 QRth. Wieſe in

Günthersdorfer Flur ſoll am 12. Juni e. verpachtet werden.
Der Paſtor Dr. Schürer.

Wieſen- Verpachtung.
Freitag den 12. Juni e., Nachmittags 2 Uhr, ſoll die ca. 5

Morgen haltende Wieſe der Gemeinde Tragarth in der Schenke daſelbſt meiſtbietend verpachtet werden die Bedingungen werden vor und
dem Termine bekannt gemacht.
Tragarth, den 8. Juni 1868. Die Gemeinde daſ.

Kirſchen- Verpachtung. gen
neuDen 13. Juni c. Nachmittags 3 Uhr, ſollen die der Gemeinde

Kleinkayna gehörigen Süß- und Sauerkirſchen an der Merſeburg-
Naumburger Straße im Gaſthofe hierſelbſt meiſtbietend verpachtet

werden Or Srichter Tünſchel.Kirſchen- Verpachtung.
Die Sauerkirſchen der Gemeinde Kirchfährendorf auf der Straße

von Fährendorf bis an die Spergauer Grenze ſollen auf den Montag
den 15. Juni, Nachmittags 3 Uhr, in dem Gaſthofe zu Fährendorf
gegen gleich baare Zahlung verpachtet werden.

Koblenz, Ortsrichter.
Zwei große Scheunen mit ſehr großen und trockenen Heuböden

zu circa 6000 Ctr. Lager ſind ſofort zu verpachten.
Desgleichen auch ein ſehr freundliches Logis bei

A. Franke, Unteraltenburg 780. 6
J neneLogis-Vermiethungen.

Jn meinem Hauſe, Burgſtraße Nr. 221., bisher vom Kaufmann k
Herrn F. L. Schulze bewohnt, ſtehen die erſte und zweite Etage W
mit allem Zubehör zu vermiethen und Johanni event. Michaeli zu v

beziehen. IFerner iſt in meinem Hauſe, große Rittergaſſe Nr. 154., n
ein Logis, aus Entrée, 2 Stuben, 2 Kammern, Küche, Keller v
und Bodenraum beſtehend zu vermiethen. ſ

Heinrich Schultze jun.
Logis-Vermiethung.Da ich zum erſten Oetober die frühere Toeſiſcherei beziehe, iſt J 2

das jetzt von mir bewohnte Logis mit alem Zubehör und Garten l 3
unter annehmbaren Bedingungen billig zu vermiethen.

H. Graul, Sand 625.
Eine kleine möblirte Stube iſt zu vermiethen Preußergaſſe I

Nr. 69. sOberaltenburg 824. ſind 2 Familienlogis zu vermiethen
und 1. Juli oder 1. October zu beziehen.

Jch bitte meine Geſchäftsfreunde der möglichſten Repartirung
der Koſten halber die

Fesse schen Wordhahn e Acten
zum Umtauſch bfs spätestens den 20. Juni bei mir
gefl. einreichen zu wollen.

Obalcich ich ſelbſtredend den Umtauſch später eingehen-
der Stücke ſehr gern und billigſt beſorge, werden die Speſen
auf Selbige immerhin höher zu ſtehen kommen.

Friedrich schultze, Bankgeschäft.
Zu verkaufen: billigste Bauhößlzer, gesund und

trocken, Fichten à 3 u. Sgr. Eernige Kiefern, fast ohne
Splint, à 9 Sgr. der C fro. Bahnh. vollkantig beschlagen
od. geschnitten, in allen Längen u. Stärken zu beliebiger
Auswahl haben 10,000 C in Commission, daher so billig.
alle a v. J. Gl. Mann G Söhne.
Hanundels-Mustunfts- Bureau

über Credit- und Geſchäftsverhältniſſe von Firmen,
kür die Haupt- und Nebenplätze des Continents,

Gegen Einsendung einer Adresskarte unter Kreuzband ver-
sende Geschäftsprogramme und Preislisten franco.

Rheinisches Intelligenz-Comptoir
C. G. Sauerwvein.

„Suteau: O
Main2z,

reikronenſtraße Ur. 3.

Von heute ab beträgt das Gewicht meines Brodees:
I. Sorte ein Brod für 5 Sgr. 3 Pfd. 25 Loth,

II. Sorte ein Brod für 3 Sgr. 2 Pfd. 25 Loth.
Bei Abnahme von für 1 Thlr. Brod I. Sorte gewähre meinen

geehrten Abnehmern 5 Sgr. Rabatt.
G. Schönberger,

Gotthardtsſtraße und Entenplan.

—„“Sc----x-«vJ*„uCrv——--Die Brodhandler: Müller, Dom, Fichtler, Altenburg
Wäſe, Altenburg, Wittwe Funke verkaufen ein 5 Sgr. Brod
mit 4 Pfd 4 Loth.
Vom heutigen Tage an verkauft der Bäckermeiſter Urban aus
Wallendorf ein 5 Sgr. Brod mit 4 Pfd. 4 Loth.
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Am heutigen Tage übergab ich Herrn Vernh. Schumann in Lützen ein vollſtändig aſſortirtes
Eiſen-, Stahl- c Rurzwagaren-Commiſſions-Lager,

und iſt derſelbe von mir beauftragt, ſämmtliche Artikel zu meinen Verkaufspreiſen abzugeben.
Weißenfels, den 1. Juni 1868. Carl Nolle.
Auf Vorſtehendes höflichſt Bezug nehmend, werde ich es mir angelegen ſein laſſen, die mir in

genannter Branche ertheilten Aufträge ſtets auf das Prompteſte auszuführen, weshalb ich ſowohl dieſes
neue, wie auch mein ſeit langen Jahren beſtehendes

Material waaren-Gescheeſt
dem geehrten Publikum von hier und der Umgegend angelegentlichſt empfehle.

Lützen, den 1. Juni 1868.

exrte.
Das Spiel der Frankfurter Lotterie ist von
der Königl. Preuss. Regierung gestattet,

Gottes Segen bei Cohn!“
Von dieser Capitalien- Verloos ung müät

Gte winnen von ca. 1 MIälläon Thalerbeginnt die Ziehung am 17. Juni d. J. w
Nur 3 Thaler 43 Sr. oder 2 Whaler oder J

I W.kostet hierzu ein wirkliches Original Staats-
I,008, (nicht von den verbotenen Promessen) und
werden solche gegen frankürte Einsendung des
Betrages oder gegen Postvorschuss, selbst
nach den entferntesten Gegendea von mir
versandt.

Es werd. dies. mr Gewinne gezogen.
Die aupt- Gewinne betragen insgesammt ev. ca.

Thaler 400.0900. 86., O00. 60. O000. 50. 000.
25.,000. 10.000. 80060. 6000. 5000. 4000.

J 30090. 2000. 100 à 1006, über 13000 à 400.
200. 100 50 ete. ete,

Gewinngelder und amtliche Ziehungs-
liüsten sende nach Entscheidung prompt und ver-
SschWiegen.
Meinen Interessenten habe allein imDeutfschlancdö
die allerhöchsten lIaupttreffer von 360.000.
225.000. 187,500. 152.500 150. O00.
130.000. 125. O00. 103. O00. 100. O00.

und jüngst am 14. Mai schon wieder den
jallerhöchsten Hauptgewinn in der Pro-
vinz Sachsen ausbezahlt.

Ha. Seanmnns. C'ohm in Hamburg,
Bank- und Wechsel- Geschäft.

e

e

reichlich verſehenes

Bahnen a rerzu empfehlen. Beſtellungen Reparaturen von Bandagen und der-
gleichen Gegenſtänden welche in mein Geſchäft einſchlagen werden
angenommen.

Julius Thomas,
geprüfter und conceſſionirter Bandagiſt und Handſchuhmachermeiſter,

Merſeburg Gotthardtsſtraße 144.

Frankfurter Lotterie
Zäehung I. Classe am 17. 18. Juni 1868.
Aus meiner Collecte, in welcher am 29. April

wiederum 50,000 Gulden gewonnen wurden, em- S
pfehle ganze Looſe à Thlr. 3. 13 Sgr., halbe à Thlr. 1. 22
Sgr. und viertel Looſe à 26 Sgr.

V. oreneg n Frankfurt a.
Ohne edizin

wird durch ein einfaches naturgemäßes Heilverfahren allen denen
ſchnelle und ſichere Hilfe gewährt die in Folge zu frühen oder zu
häufigen Geſchlechtsgenuſſes oder durch unnatürliche Abſchwächung
(Onanie) gelitten. Franko- Briefe mit Angabe des Alters und
dem Auftreten des Leidens: Herzklopfen, Beängſtigung, unruhiger
Schlaf, Schwäche Hagerkeit, Kurzſichtigkeit, Schmerzen im Hinker
kopf, dem Rückgrat, Pollutionen c. werden erbeten s D.
Von K. poste restante Liegnitz. Das Honorar iſt
gering. Strenge Discretion Ehrenſache,

Bernh. Schramann.
154. Jrankſurter Stadt-Lolkerie.

Nur 26000 Looſe bei 14011 Preiſen von ſ. 200000,
100000, 50000, 25000, 20000 etc.

Zur erſten Klaſſe, deren Ziehung am 17. Juni beginnt,
F empfehle ich unter meiner beliebten Deviſe:

„„Mariens Glück““
Ganze Original- Looſe 3 Thlr. 13 Sgr.

Halbe do. 22S Viertel do. 26gegen Poſteinzahlung oder Nachnahme.

Für Looſe, welche von mir direct bezogen werden,
berechne ich weder Schreibgeld noch ſonſtige Speſen und
überſende Bläne, Gewinnliſten etc. franco.

e F. Be in Frankfurt a. M.
Oberschlesische Eb. St. A. Litt. B.

Die Verſicherung gegen die am 1. Juli e. ſtattfindende Pari-
Auslooſung übernehme gegen billi rſte Prämienberechnung.Friedrich Schultze Bapigesebaſt.

3 7*

Framtef rer Lotterée.
Gewinne fl. 200,000 100.900 ete.
Ziehung I. Klasse am 17. und 18. Juni c.
Ganze Loose à 3 Thlr. 13 Sgr., Viertel à 26

Sgr. sind zu haben bei
Louis Zehencder,

Burgstrasse 215.
Merseburg, den 28. Nai 1868.

rTrm „CLI JEchtes Klettenwurzel-Oel,
welches das Ausfallen der Haare ganz verhindert, das Wachsthum
aber dermaßen bewirkt, daß in kurzer Zeit das ſchönſte und kräftigſte
Haar zu ſehen iſt; es belebt die bereits erſterbenden Haare von
Neuem, macht ſie ſchön glänzend, zart und geſchmeidig und verhin-
dert das frühzeitige Grauwerden derſelben; es iſt vorzüglich bei
Kindern anzuwenden, da es den Grund zu einem herrlichen Haar-
wuchſe legt und gleichzeitig als Toiletten Oel dient.

Das Glas 5 Sgr. und 7 Sgr. nebſt Gebrauchs Anweiſung
Um Nachahmungen zu begegnen, befinden ſich auf jedem Glaſe

die erhabenen Buchſtaben C. J. und iſt jedes Glas mit meiner Firma
verſiegelt.

Die alleinige Niederlage iſt in Merſeburg bei Herrn
Guſtav Lots, Burgſtraße.

Carl Jahn,
Herzoglicher Hoflieferant und Friſeur in Gotha

Für Huſtenleidende und Vruſtkrauke.
Die von mir ſelbſt gefertigten, von ärztlichen Autoritäten ge-

prüften und bei obigen Kranken mit günſtigem Erfolge angewendeten
und von hohen Regierungen conceſſionirten Bruſtbonbons, wovon
der verſiegelte mit meiner Firma bedruckte Pfd. Beutel 2 Sgr.
koſtet, ſind zu haben in Merſeburg bei den Herren: C. Teich-

mann und Conditor G. Schönberger, in Lauch-
ſtädt bei Herrn Hülſe und in Dürrenberg bei Herrn
A. Saſſe.

Jn Merſeburg befindet ſich weiter keine Niederlage dieſer

Bonbons. A. Krantz in Halle.
X Schauhmacher.welche auf Tuchſchuh arbeiten finden dauernde Beſchaftigung bei

Julius Mehne,
Entenplan, Rittergaſſe 194.



Den geehrten hohen Herrſchaften von Merſeburg und Umgegend
hiermit die ergebene Anzeige, daß ich jede gewünſchte Fruchtart unter
Garantie, daß ſelbige nie verderben, in Zucker, Eſſig und Spiri-
tuoſen in und außer dem Hauſe einmache. Gefällige Aufträge bitte
rechtzeitig zu machen.Ltetg 8 A. Kopp, Conditor,

Wohnung: große Rittergaſſe 167 c. parterre.
Die Herren Landmeiſier, welche zur hieſigen Sattler, Riemer-,
Täſchner und Tapezirer-Jnnung gehören, werden auf Montag den
15. d. M. zum Quartal eingeladen, um ihre Quartalgelder zu ent
richten. Merſeburg, den 8 Juni 1868.

Fr. Kötzſche, Sattler Obermeiſter.
5 dx 6 9Vogelſchichen in Merſehurg.

Zum diesjährigen puvil. gr. Vogelſchießen, welches Sonntag
den 14 d. M Nachmittags 3 Uhr, im hieſ. Bürger
garten beginnt und Montag und Dienstag fortgeſetzt wird, er
lauben wir uns ein hieſiges wie auewärtiges Publikum ganz er-
gebenſt einzuladen. Das ſogen. Probeſchießen auf den Stern
findet Freitag den 12. d. M., Nachmittags 3 Uhr, ſtatt.

Merſeburg, den 5. Juni 1868.
Das Directorium der priv. Vogelſchützen: Geſellſchaft.

Programm.
Sonntag den 14. Juni, Nachmittags 3 Uhr, Beginn des Schießens

und Concert im Bürgergarten.
Montag den 15, Mittags 2 Uhr, Fortſetzung des Schießens.
Dienstag den 16., von früh 8 Uhr an, Scheibenſchießen u. Abends

8 Uhr, nach Beendigung deſſelben Königstafel.
Mittwoch den 17, Nachmittags 4 Uhr, Concert und Damengeſell-

ſchaft, verbunden mit einer Verlooſung kleiner Geſchenke an die
Damen.

Abends Tänzchen und Feuerwerl.
Merſeburg, den 1. Juni 1888.

Das Directorium.

Tivoli Theater auf der Punkenburg
Donnerstag den 11I., Die Mönche, Luſtſpfel in 3 Acten

von Tenelli.
Freitag den 12., Krethi und PlIethä, Poſſe mit Ge-

hna in 8 Acten von Kanſch.
ZD nWW

]--m29m—DS—DH-Einen Lehrling ſucht
O. Donner, Buchbindermeiſter.

Agenten-Geſuch.
Von einer älteren bereits gut eingeführten LebensVerſicherungs-

Geſellſchaft wird gegen hohe Proviſion ein Haupt- Agent für
Merſeburg geſucht. Offerten nimmt die Exped. d. Bl. unter Chiffre

K. 100 entgegen. rBekanntmachung.
Das Rittergut und die Gemeinde Schkopau wünſchen auch für

dieſes Jahr e nen Feldhüter. Hierzu ſich eignende Perſonen wollen
ſich bei Unterzeichnetem melden. Der Ort gorſtand-

Keck.
Ein Laufourſche wird geſucht; zu melden vei c

Mitzſchke S Co.
Ein Kindermädchen von 14 15 Jahren wird für den Vor

mittag geſucht Markt Nr. 25.
Solide junge Mädchen, welche flott nähen können, finden dau-

ernde Beſchäftigung Brühl 340.
Zum 1. October oder früher wird eine herrſchaitliche Wohnung

von 6 bis 7 Zimmern nebſt Zubehör, ſowie Pferdeſtall und Wagen-
remiſe zu miethen geſucht. Offerten unter Nr. 10. in der Exped.

d. Bl abzugeben. eVerloren iſt eine weiße Piquétaſche, enthaltend Portemonnaie,
Nähtäſchchen und Taſchentuch, vom Sixtithor nach der Bürgerſchule.
Gegen Belohnung abzugeben im grünen Hofe.

Montag Nachmittag iſt ein braunſeidener Sonnenſchirm (en
tout cas) im Laden des Herrn Poſamentirer Hoffmann abhanden
gekommen; ſollte derſelbe irrthümlich mitgenommen ſein, ſo wird
gebeten ihn Domſtraße 226, eine Treppe hoch, abzugeben.

Die von mir ausgeſprochenen Reden gegen die Handelefrau
Becker und Tochter nehme ich zurück und erkläre ſie für ordentliche

Leute. B. B.

Wäſche zum Nähen, Zeichnen und Sticken wird ſchnell und
billig verfertigt. Zu erfragen in der Exped d. Bl.

Dank.
Für die vielfachen Beweiſe der Liebe und Theilnahme, welche

uns bei dem ſo ſchnell und unerwartet erfolgten Tode unſeres, beim
Baden in der Saale verunglückten lieben Sohnes Paul zu Theil ge-
worden, fühlen wir uns gedrungen, allen denjenigen, welche ſeinen
Sarg mit Blumen ſchmückten und ihn zur letzten Ruheſtätte geleiteten,
vorzüglich aber dem Herrn Diaconus Leuſchner für die geſpendeten
Troſtesworte im Hauſe und am Sarge unſern innigen, tiefgefühlteſten
Dank auszuſprechen.

Die vielſeitige Theilnahme an unſerem Unglück hat unſeren
Herzen ſehr wohl gethan. Möge der liebe Gott einen Jeden vor
ähnlichem Schickſal bewahren.

Merſeburg, den 6. Juni 1868.
Friedrich Linz nebſt Frau.

Zur gefälligen Beachtung.
Bekanntmachungen aller Art, welche für die nächſten Nummern

des Kreisblatts beſtimmt ſind, werden bis jeden Montag und Don-
nerstag, ſpäteſtens Abends 5 Uhr, erbeten und ſind entweder im
Laden des Herrn G. Lots oder in der unterzeichneten Expedition bis
dahin abzugeben, ſpäter eingehende können nicht mit Beſtimmtheit
auf die Aufnahme im nächſten Stück rechnen. Alle dieſe Bekannt-
machungen müſſen mit dem Namen und Character des Einſenders
verſehen ſein und im Fall dieſe in dem Jnſerat ſelbſt nicht ſchon
enthalten ſind und mit abgedruckt werden ſollen, ſind ſolche in einer
Ecke oder auf der Rückſeite deſſelben anzubringen anonym eingehende
Jnſerate und ſolche welche Beleidigungen c enthalten finden keine
Aufnahme. Expedition des Kreisblatts.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geſtorben: der 2. Sohn des herrſchaftl, Dieners Linz, 13 J. 4

M. 22 T. alt, (verunglückte in der Saale).
Stadt. Geboren: dem Maurergeſ. Thomas eine Tochter (todtgeb.) dem

Bürger und Fuhrmann Walther ein Sohn dem Schuhmacher Kalkofe eine Toch-
ter dem Bürg. und Oeconom Schwickert ein Sohn dem Polizei-Gefangenwärter
Barth eine Tochter dem Maurergeſ, Dommer ein Sobn; dem Handarb. Uhde eine
Tochter ein außerehel, Sohn, Getrauet: der Kaufmann E. W. L. Kauf
hold in Erfurt mit Jgfr. E. E. Keſſel der Lobhgerbergeſ. A. O Ficker mit Jgfr.
L. W. Hecht; der Tiſchlergeſ,' A. J. Bedewitz, ein Wittwer, mit A. P. Hiller.
Geſtorben: der jüngſte Sohn des Bürg. und Schuhmachermſtr. Biebach, 5 M.
14 T. alt, am Zahnen.

Donneiſtag, Nachmittag 5 Uhr, Gottesdienſt in der Gottesacker-
kirche. Herr Paſtor Heineken.

Neumarkt. Geboren: dem Gärtner Zocher ein Sohn (todtgeb.).
Altenburg. Getrauet: der Korbmacher Kunthner mit Jgfr. Ch. M. Dietze;

der Schneidergeſell Beyer mit F. A. Löhnz Geſtorben: die jüngſte Tochter
des Bürg. und Zimmergeſ. Hübner, 8 M, alt, an Krämpfen der außerehel. Sohn
der M. F. Kohlſchmidt aus Roßbach, 5 W, 3 T. alt, an Krämpfen,

Katholiſche Kirche. Donnerstag den 11 Juni am heil. Frohnleichnamsfeſte
um 9 Uhr früh und 2 Uhr Nachmittags Gottesdienſt.

Literatur.
Friedrich der Weiſe, Kurfürſt von Sachſen.

dem deutſchen Volke und für das deutſche Volk. Mit einem
Bildniß des Kurfürſten. Wittenberg. Hermann Koelling.
1868. Priis broſch 15 Sgr., eleg gebd. 21 Sgr

Kurfürſt Friedrich III. von Sachſen war der ausgezeichnetſte Regent ſeiner
Zeit, der durch ſein männlich muthiges Betragen, durch ſeine kluge Leitung der
Reichswäbler bei der Kürung Kaiſer Karl s V. und durch den Schutz der Wiſſen
ſchaften, zu deren Förderung er am 18 October 1502 die Univerſität zu Wittenberg,
die Pflanzſchule der Reformation, ſtiftete, ſich den ehrenden Beinamen des „Weiſen“
erwarb. Unter ſeinen Augen nahm die Reformation ihren Anfang, und er war es
ha.ptſächlich, welcher mit religiöſem Sinne die Kirchenverbeſſerung förderte den
greßen Reformator vor dem Schickſale eines Huß bewabrte und, unter umſichtiger
Benutzung der politiſchen Verbältniſſe, jene zu einem guten Ende führte. Ebenſo
bedeutend war des weiſen Kurfürſten Einfluß auf die öffentlichen Angelegenheiten des
Reiches, auf die Entſchließungen der Kaiſer Maximilian I. und Karl V., welche er
bei ihren Abweſenheiten als Stellvertreter und Reicheregent erſetzte. Wenn Eras
mus von Rotterdam, ſein berühmter Zeitgenoſſe, in hoher Anerkennung ausruft:

Was iſt an dieſem Fürſten nicht Gold ſo mag man an Schmeichelei denken
wer aber mag ſich noch die Freude an dieſem edlen Fürſten durch Zweifel verküm-
mern, wenn nach mehr als 3600 Jahren die Geſchichtsforſcher dieſe Anerkennung
zollen und Leopold Ranke in ſeinem Werke: „Die deutſche Geſchichte im Zeitalter
der Reformation“, Friedrich des Weiſen Characterbild in die Worte faßt: „Jedem
edlen Zwecke zugetban, jedem guten Werke geneigt, ſeinem Kaiſer ſowohl wie ſeinem
Volke und ſeinem Vaterlande treu ergeben, war er unabläſſig bemüht, alle Friedens
ſtörungen aus dem Wege zu räumen, die Leidenſchaften der Parteien zu zügeln,
allem Unrecht zu wehren drohende Gefahren abzuwenden Schaden zu verbüten,
ſonſt aber das Regiment der Weitangelegenheiten ſeinem Gott anheimzuſtellen, in
dem er wie bei den Saaten ſeiner Felder ſtill die Dinge ſich ſelbſt entwickeln ließ
und dem Segen des Himmels vertraute. Nie einer Partei als Parteikämpfer ange
börend, war ſein Blick ſtets frei von Parteilichkeit, er ließ dem Feinde wie dem
Freunde Gerechtigkeit widerfahren. So hat bei Allem, was er unternahm ſeine
ſtille, beobachtende, kluge und geiſtreiche Politik doch immer zuletzt den Sieg davon
getragen.“

Das uns vorliegende Werkchen iſt mit Benutzung aller vorhandenen Quellen,
die auf den weiſen Kurfürſten Bezug baben, geſchrieben und Jedem zu empfehlen,
der Sinn hat für die große Zeit in der ſich die Reformation vollzog. Der Er
trag deſſelben ſoll einem Liebeswerke nach dem Herzen des menſchenfreundlichen
Fürſten beſtimmt werden unter Gottes Segen zur bleibenden dankbaren Erinnerung
an ihn. Wünſchen wir, daß der Ertrag recht beträchtlich ausfalle und ſagen wir
der thätigen Verlagshandlung, die dem Publikum ſchon ſo viel Werthvolles gebracht
hat, unſeren Dank! (Berliner Revue. 1868. 52. Bd, 11 Heft)

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk

Ein Characterbild aus
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